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&)  Farbbandkassette. 

©  Eine  bekannte  Farbbandkassette  für  eine  Bild- 
aufzeichnungsvorrichtung  enthält  in  einem  Kasset- 
tengehäuse  eine  Druckwalze  und  ein  Farbband  auf 
zwei  zur  Druckwalze  achsparallelen  Wickelspulen. 

Um  bei  einem  Farbbandwechsel  nicht  auch  das 
Kassettengehäuse  (1)  und  die  Druckwalze  (7)  aus- 
tauschen  zu  müssen,  sind  bei  der  neuen  Farbband- 
kassette  die  Wickelspulen  (16,  17)  an  einem  gemein- 
samen  Tragkörper  (18)  gehalten,  der  mitteis  einer 
Verriegelungseinrichtung  (11  bis  14)  innerhalb  des 
Kassettengehäuses  (1)  verriegelbar  ist  und  Betäti- 
gungselemente  (26,  27)  zum  gleichzeitigen  Entrie- 
geln  und  Herausnehmen  des  Tragkörpers  (18)  aus 
dem  Kassettengehäuse  (1)  aufweist. 
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Farbbandkassette 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Farbbandkassette  für 
eine  Bildaufzeichnungsvorrichtung  bestehend  aus 
einem  Kassettengehäuse,  in  dem  eine  Druckwalze 
und  ein  auf  zwei  zur  Druckwalze  achsparallelen 
Wickelspulen  bevorratetes  Farbband  angeordnet 
sind. 

Aus  der  DE-OS  35  39  526  ist  eine  derartige 
Farbbandkassette  für  eine  als  parallel  arbeitender 
Thermotransferdrucker  ausgebildete  Bildaufzeich- 
nungsvorrichtung  bekannt,  bei  der  innerhalb  eines 
Druckergehäuses  ein  zeilenförmiger  Aufzeich- 
nungskopf  angeordnet  ist.  Die  Farbbandkassette, 
die  durch  eine  seitliche  Öffnung  in  Richtung  längs 
zu  dem  Aufzeichnungskopf  in  das  Druckergehäuse 
einführbar  ist,  enthält  in  einem  Kassettengehäuse 
eine  Druckwalze  und  ein  Farbband  auf  zwei  zur 
Druckwalze  achsparallelen  Wickelspulen.  Da  die 
Druckwalze  und  die  Wickelspulen  integrale  Be- 
standteile  der  Farbbandkassette  sind,  erfolgt  bei 
jedem  Farbbandwechsel  automatisch  auch  ein  Aus- 
tausch  des  Kassettengehäuses  und  der  Druckwal- 
ze. 

Ferner  gilt  im  Hinblick  auf  die  deutsche  Patent- 
anmeldung  P  37  21  231.1  bzw.  eine  unter  Bean- 
spruchung  dieser  Patentanmeldung  eingereichte 
Nächanmeldung  eine  Farbbandkassette  der  ein- 

-  gangs  angegebenen  Art  als  Stand  der  Technik,  bei 
der  die  Wickelspulen  für  das  Farbband  in  zwei 
Lagerkörpern  gehalten  sind  und  zusammen  mit 
diesen  eine  in  das  Kassettengehäuse  einsetzbare, 
austauschbare  Einheit  bilden,  so  daß  ein  Farbband- 
wechsel  nicht  unbedingt  einen  Austausch  der  ge- 
samten  Farbbandkassette  einschließlich  der  Druck- 
walze  erfordert. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ei- 
nen  manuell  besonders  einfach  durchführbaren 
Farbbandwechsel  zu  ermöglichen,  ohne  daß  hierzu 
ein  Wechsel  des  Kassettengehäuses  mitsamt  der 
Druckwalze  erforderlich  ist. 

Gemäß  der  Erfindung  wird  diese  Aufgabe  da- 
durch  gelöst,  daß  bei  der  Farbbandkassette  der 
eingangs  angegebenen  Art  die  Wickelspulen  an 
einem  gemeinsamen  Tragkörper  gehalten  sind,  daß 
der  Tragkörper  in  dem  Kassettengehäuse  aus  die- 
sem  herausnehmbar  angeordnet  und  mittels  einer 
Verriegelungseinrichtung  verriegelt  ist  und  daß  an 
dem  Tragkörper  zumindest  ein  Betätigungselement 
zum  gleichzeitigen  Entriegeln  und  Herausnehmen 
des  Tragkörpers  aus  dem  Kassettengehäuse  ange- 
ordnet  ist. 

Der  wesentliche  Vorteil  der  erfindungsgemäßen 
Farbbandkassette  besteht  in  der  einfachen  Aus- 
tauschbarkeit  des  Farbbandes,  wobei  zum  Entfer- 
nen  des  Farbbandes  nur  ein  Handgriff  erforderlich 
ist,  mit  dem  der  Tragkörper  in  dem  Kassettenge- 

häuse  entriegelt  und  zugleich  aus  diesem  heraus- 
genommen  wird.  Das  zumindest  eine  Betätigungs- 
element  dient  dabei  als  Griffelement  zum  Halten 
des  Tragkörpers  mit  den  Wickelspulen,  so  daß  ein 

5  Berühren  des  Farbbandes  ausgeschlossen  wird; 
dies  ist  insbesondere  bei  in  der  Regel  sehr  dünnen 
und  daher  entsprechend  empfindlichen  Thermo- 
transferfarbbändern  von  Bedeutung. 

Entsprechend  einer  bevorzugten  Ausbildung 
70  der  erfindungsgemäßen  Farbbandkassette  besteht 

der  Tragkörper  aus  zwei,  die  Wickelspulen  an  ihren 
Achsenden  aufnehmenden  Seitenteilen  und  einem 
die  Seitenteile  verbindenden  Verbindungsteil  mit 
einer  Aussparung  für  die  Druckwalze,  wobei  an 

75  beiden  Seitenteilen  jeweils  ein  Betätigungselement 
angeordnet  ist.  Durch  die  beidseitige  Anordnung 
der  Betätigungselemente  ist  der  Tragkörper  mit 
den  Wickelspulen  auf  einfache  Weise  beidhändig 
aus  dem  Kassettengehäuse  herausnehmbar.  Das 

20  Kassettengehäuse  besteht  dabei  aus  einem  im  we- 
sentlichen  quaderförmigen  einseitig  offenen  Ka- 
sten,  dessen  offene  Seite  bei  eingesetztem  Trag- 
körper  durch  das  Verbindungsteil  des  Tragkörpers 
soweit  verschlossen  wird,  daß  beim  Hantieren  mit 

25  der  Farbband  kassette  ein  Berühren  des  Farbban- 
des  auf  den  Wickelspulen  verhindert  wird. 

Eine  sichere  und  lagerichtige  Verriegelung  des 
Tragkörpers  mit  den  Wickelspulen  in  dem  Kasset- 
tengehäuse  wird  in  vorteilhafter  Weise  dadurch  er- 

30  möglicht,  daß  die  Druckwalze  in  dem  Kassettenge- 
häuse  zwischen  zwei  Halterungsteilen  gelagert  ist, 
an  denen  die  Verriegelungseinrichtung  bildende 
Biegeteile  mit  Widerhaken  an  ihren  Enden  gehalten 
sind,  und  daß  an  den  Seitenteilen  des  Tragkörpers 

35  in  Absätzen  endende  Auflaufflächen  für  die  Wider- 
haken  in  der  Weise  ausgebildet  sind,  daß  beim 
Einfügen  des  Tragkörpers  in  das  Kassettengehäu- 
se  die  Biegeteile  ausgelenkt  werden  und  in  Verrie- 
gelungsstellung  die  Widerhaken  die  Absätze  fe- 

40  dernd  hintergreifen.  Dabei  dienen  die  Auflaufflä- 
chen  zusätzlich  im  Zusammenwirken  mit  den  an 
ihnen  anliegenden  Widerhaken  als  Führungshilfe 
beim  Einsetzen  des  Tragkörpers  in  das  Kassetten- 
gehäuse,  so  daß  eine  Beschädigung  des  Farbban- 

ds  des  auf  den  Wickelspulen  beispielsweise  durch 
Verkanten  des  Tragkörpers  vermieden  wird. 

Zur  Entriegelung  des  Tragkörpers  in  dem  Kas- 
settengehäuse  sind  die  Betätigungselemente  vor- 
zugsweise  in  Form  von  Biegeelementen  ausgebil- 

50  det,  die  an  ihren  Enden  den  Widerhaken  gegen- 
überliegende  Ansätze  aufweisen  und  in  Richtung 
auf  die  Widerhaken  zu  im  Sinne  ihrer  Entriegelung 
bewegbar  sind.  Aufgrund  ihrer  Ausbildung  als  Bie- 
geelemente  können  die  Betätigungselemente  her- 
stellungstechnisch  in  vorteilhafter  Weise  als 
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Kunststoff-Spritzgußteile  einstückig  mit  dem  Trag- 
körper  verbunden  sein. 

Im  Zusammenhang  mit  der  Ausbildung  der  Be- 
tätigungselemente  in  Form  von  Biegeelementen  ist 
entsprechend  einer  bevorzugten  Weiterbildung  der 
erfindungsgemäßen  Farbbandkassette  vorgesehen, 
daß  an  beiden  Seitenteilen  des  Tragkörpers  jeweils 
zwei  Biegeelemente  senkrecht  zur  Herausnahme- 
richtung  des  Tragkörpers  aus  dem  Kassettenge- 
häuse  aufeinanderzubewegbar  angeordnet  sind. 
Zum  Entriegein  und  Herausnehmen  des  Tragkör- 
pers  aus  dem  Kassettengehäuse  lassen  sich  auf 
beiden  Seiten  des  Tragkörpers  die  dort  gegenüber- 
liegenden  Biegeelemente  jeweils  mit  Daumen  und 
Zeigefinger  greifen  und  aufeinanderzudrücken,  wo- 
bei  der  Tragkörper  entriegelt  wird  und  gleichzeitig 
mit  beiden  Händen  jeweils  zwischen  Daumen  und 
Zeigefinger  sicher  und  bequem  zum  Herausneh- 
men  aus  dem  Kassettengehäuse  gehalten  wird.  Ein 
weiterer  Vorteil  dieser  Weiterbildung  ist  darin  zu 
sehen,  daß  zwischen  den  Seitenteilen  des  Tragkör- 
pers  und  den  ihnen  gegenüberliegenden  Innenwän- 
den  des  Kassettengehäuses  lediglich  ein  etwa  fin- 
gerbreiter  Spalt  erforderlich  ist,  um  einen  Zugriff  an 
die  Betätigungselemente  (Biegeelemente)  zu  er- 
möglichen.  Außerdem  ist  es  durch  die  Ausbildung 
der  Verriegelungseinrichtung  in  Form  von  Biegetei- 
len  mit  Widerhaken  in  Verbindung  mit  der  Ausbil- 
dung  der  Betätigungselemente  als  Biegeelemente 
zum  Zurückdrücken  der  Widerhaken  möglich,  die 
Betätigungselemente  (Biegeelemente)  an  dem 
Tragkörper  möglichst  nahe  zu  dessen  Verbin- 
dungsteil  auszubilden,  so  daß  zum  Greifen  der 
Betätigungselemente  nicht  tief  in  den  Spalt  zwi- 
schen  den  Seitenteilen  des  Tragkörpers  und  den 
Innenwänden  des  Kassettengehäuses  hineingegrif- 
fen  werden  muß;  der  Spalt  kann  daher  entspre- 
chend  eng  ausgebildet  sein. 

Zur  Erläuterung  der  Erfindung  wird  im  folgen- 
den  auf  die  Figuren  der  Zeichnung  Bezug  genom- 
men;  im  einzelnen  zeigen 

Figur  1  ein  bevorzugtes  Ausführungsbeispiel 
der  erfindungsgemäßen  Farbbandkassette  und 

Figur  2  eine  Teilansicht  der  Farbbandkasset- 
te  nach  Figur  1  aus  der  mit  X  bezeichneten  Blick- 
richtung. 

Figur  1  zeigt  ein  Ausführungsbeispiel  der  erfin- 
dungsgemäßen  Farbbandkassette,  deren  wesentli- 
che  Bestandteile  hier  aus  Gründen  der  übersichtli- 
cheren  Darstellung  voneinander  getrennt  dargestellt 
sind.  Die  Farbbandkassette  ist  nach  außen  hin 
durch  ein  Kassettengehäuse  1  abgeschlossen,  das 
im  wesentlichen  aus  einem  quaderförmigen,  nach 
einer  Seite  hin  offenen  Kasten  besteht.  Innerhalb 
des  Kassettengehäuses  1  sind  rippenförmige,  in 
Bögen  verlaufende  Leitelemente  2  ausgebildet,  die, 
wie  untenstehend  noch  näher  erläutert  wird,  zur 
Führung  eines  zu  bedruckenden  Aufzeichnungs- 

blattes  dienen.  Das  Kassettengehause  1  weist  an 
seiner  unteren  Innenwand  durch  Führungsrippen 
begrenzte  Nuten  3  und  4  zur  Aufnahme  von  zwei 
Halterungsteilen  5  und  6  auf,  zwischen  denen  eine 

5  Druckwalze  7  drehbar  gelagert  ist.  Die  Druckwalze 
7  ist  im  Bereich  ihrer  Lagerstelle  in  dem  mit  6 
bezeichneten  Halterungsteil  mit  einem  Antriebs- 
zahnrad  8  verbunden,  das  mit  zwei  weiteren  Zahn- 
rädern  9  und  10  kämmt.  Die  beiden  Halterungsteile 

70  5  und  6  weisen  auf  ihren  den  Innenwänden  des 
Kassettengehäuses  1  zugewandten  Seiten  elasti- 
sche  Biegeteile  mit  Widerhaken  an  ihren  Enden 
auf,  von  denen  in  Figur  1  nur  am  Halterungsteil  5 
die  Biegeteile  11  und  12  mit  ihren  Widerhaken  13 

75  und  14  sichtbar  sind.  In  Figur  1  sind  die  Halte- 
rungsteile  5  und  6  für  die  Druckwalze  7  nur  aus 
Gründen  der  übersichtlicheren  Darstellung  außer- 
halb  des  Kassettengehäuses  1  dargestellt;  tatsäch- 
lich  sind  sie  jedoch  in  den  Nuten  3  und  4  einge- 

20  paßt. 
Als  weiterer  Bestandteil  der  Farbbandkassette 

ist  ein  Farbband  auf  zwei  Wickelspulen  16  und  17 
bevorratet,  die  an  einem  gemeinsamen  Tragkörper 
18  ächsparallel  zueinander  gehalten  sind.  Der  Trag- 

25  körper  18  besteht  aus  zwei,  die  Wickelspulen  16 
und  17  an  ihren  Achsenden  aufnehmenden  Seitent- 
eilen  19  und  20,  die  über  ein  Verbindungsteil  21 
miteinander  verbunden  sind.  Der  Tragkörper  18 
bildet  zusammen  mit  den  Wickelspulen  16  und  17 

30  eine  in  das  Kassettengehäuse  1  der  Farbbandkas- 
sette  einsetzbare,  austauschbare  Einheit,  wobei  im 
eingesetzten  Zustand  die  Druckwalze  7  von  dem 
zwischen  den  Wickelspulen  16  und  17  liegenden 
Abschnitt  des  Farbbandes  15  teilweise  umschlun- 

35  gen  aus  einer  Aussparung  22  in  dem  Verbindungs- 
teil  21  herausragt  und  ein  mit  der  Wickelspule  16 
über  eine  Rutschkupplung  verbundenes  Zahnrad 
23  mit  dem  Zahnrad  10  an  dem  Halterungsteil  6 
kämmt.  Die  komplette  Farbbandkassette  läßt  sich 

40  an  einen  hier  nicht  gezeigten  Drucker  stecken,  wo- 
bei  die  Druckwalze  7  mit  dem  anliegenden  Farb- 
band  15  an  einen  sich  längs  zur  Druckwalze  7 
erstreckenden  zeilenförmigen  Aufzeichnungskopf, 
beispielsweise  einen  Thermodruckkopf  zu  liegen 

45  kommt.  Im  einzelnen  ist  dies  in  der  eingangs  ge- 
nannten  älteren  deutschen  Patentanmeldung  P  37 
21  231.1  beschrieben  und  wird  daher  im  folgenden 
nur  kurz  erläutert.  Zum  Bedrucken  eines  hier  nicht 
gezeigten  Aufzeichnungsblattes  (Papier)  wird  die- 

50  ses  mit  seinem  Blattanfang  in  einen  Spalt  zwischen 
der  Unterkante  24  des  Verbindungsteiis  21  und  der 
Wandung  des  Kassettengehäuses  1  in  die  Farb- 
bandkassette  eingeführt  und  gelangt  dabei  unter 
Führung  der  bogenförmigen  Leitelemente  2  an  die 

55  Druckwalze  7,  mittels  der  es  unter  Zwischenlage 
des  Farbbandes  15  an  dem  Aufzeichnungskopf 
vorbeigeführt  und  durch  diesen  bedruckt  wird;  da- 
nach  gelangt  das  Aufzeichnungsblatt  entlang  der 

3 
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Leitelemente  2  durch  den  Spalt  zwischen  der  Ober- 
kante  25  des  Verbindungsteils  21  und  der  Wan- 
dung  des  Kassettengehäuses  1  aus  der  Farbband- 
kassette  wieder  heraus. 

Wie  obenstehend  bereits  erläutert,  ist  der  Trag- 
körper  18  mit  den  Wickelspulen  16  und  17  in  das 
Kassettengehäuse  1  der  Farbbandkassette  einsetz- 
bar  bzw.  aus  diesem  herausnehmbar.  Dabei  bilden 
die  Biegeteile  11  und  12  mit  ihren  Widerhaken  13 
und  14  an  dem  Halterungsteil  5  und  die  entspre- 
chenden  in  Figur  1  nicht  sichtbaren  Biegeteile  mit 
Widerhaken  an  dem  Halterungsteil  6  eine  Verriege- 
lungseinrichtung  für  den  Tragkörper  18.  Um  bei 
einem  Farbbandwechsel  den  Tragkörper  18  mit 
den  Wickelspulen  16  und  17  einfach  in  das  Kasset- 
tengehäuse  1  einsetzen  und  verriegeln  bzw.  entrie- 
geln  und  aus  dem  Kassettengehäuse  1  wieder  her- 
ausnehmen  zu  können,  ist  der  Tragkörper  18  an 
seinen  beiden  Seitenteilen  19  und  20  mit  Betäti- 
gungselementen  26  und  27  zum  gleichzeitigen  En- 
triegeln  und  Herausnehmen  bzw.  Halten  des  Trag- 
körpers  18  versehen.  Zur  näheren  Erläuterung  der 
Betätigungselemente  26  und  27  und  ihres  Zusam- 
menwirkens  mit  den  Biegeteilen  11  und  12  und 
deren  Widerhaken  13  und  14  an  dem  Halterungs- 
teil  5  bzw.  den  entsprechenden  Biegeteilen  an  dem 
Halterungsteil  6  wird  im  folgenden  auf  Figur  2 
Bezug  genommen,  die  den  Tragkörper  18  aufge- 
steckt  auf  den  Halterungsteilen  5  und  6  in  Seiten- 
ansicht  aus  der  in  Figur"  1  mit  X  bezeichneten 
Blickrichtung  zeigt.  Zur  Vereinfachung  sind  in  Figur 
2  die  Druckwalze  7  und  die  Wickelspulen  16  und 
17  weggelassen,  so  daß  lediglich  das  Seitenteil  20 
des  Tragkörpers  18  und  das  Halterungsteil  6  sicht- 
bar  sind.  Das  in  Figur  1  mit  19  bezeichnete  Seit- 
enteil  und  das  Halterungsteil  5  sind  ebenso  wie  die 
Teile  20  und  6  aufgebaut. 

Wie  Figur  2  zeigt,  sind  an  dem  Halterungsteil  6 
zwei  parallele  Biegeteile  28  und  29  gehalten,  die  an 
ihren  Enden  mit  voneinander  abgewandten  und 
nach  außen  gerichteten  Widerhaken  30  und  31 
/ersehen  sind.  Die  Biegeteile  28  und  29  sind  dabei 
zusammenhängend  an  einem  Kunststoff  körper  32 
ausgebildet,  der  seinerseits  an  dem  Halterungsteil 
3  befestigt  ist.  Jedes  der  beiden  Seitenteile  19  und 
20  des  Tragkörpers  18  -  hier  also  das  Seitenteil  20 
@  weist  zwei  Auflaufflächen  33  und  34  für  die  Wi- 
derhaken  30  und  31  an  den  Biegeteilen  28  und  29 
auf.  Die  Aufiaufflächen  33  und  34  bilden  in  der  mit 
35  bezeichneten  Richtung  für  das  Einsetzen  des 
TYagkörpers  18  in  das  Kassettengehäuse  1  eine 
richterförmige  Erweiterung  und  enden  in  entge- 
gengesetzter  Richtung  unter  Bildung  von  Absätzen 
36  und  37,  so  daß  beim  Einsetzen  des  Tragkörpers 
18  in  das  Kassettengehäuse  1  die  Widerhaken  30 
jnd  31  an  den  Auflaufflächen  33  und  34  entlang- 
gteiten,  wobei  die  Biegeteile  28  und  29  in  zuneh- 
nendem  Maße  ausgelenkt  werden  und  schließlich 

die  Widerhaken  30  und  31  in  eine  die  Absätze  36 
und  37  hintergreifende  Verriegelungsstellung 
schnappen.  Dieser  Verriegelungszustand  ist  in  Fi- 
gur  2  dargestellt.  Die  Auflaufflächen  33  und  34 

5  dienen  im  Zusammenwirken  mit  den  an  ihnen  ela- 
stisch  anliegenden  Widerhaken  30  und  31  als  Füh- 
rungshilfe  beim  Einsetzen  des  Tragkörpers  18  in 
das  Kassettengehäuse  1,  wodurch  ein  Verkanten 
des  Tragkörpers  und  eine  daraus  möglicherweise 

io  resultierende  Beschädigung  des  Farbbandes  15 
vermieden  wird. 

Wie  Figur  2  am  Beispiel  des  Seitenteils  20 
ferner  zeigt,  bestehen  die  Betätigungselemente  25 
und  26  an  den  beiden  Seitenteilen  19  und  20 

15  jeweils  aus  zwei  einander  gegenüberliegenden  Bie- 
geelementen  38  und  39,  die  an  dem  aus  Kunststoff 
bestehenden  Seitenteil  20  angegossen  sind.  Dabei 
sind  die  beiden  Biege  elemente  38  und  39  in  der 
Weise  an  dem  Seitenteil  20  ausgebildet,  daß  sie 

20  sich  an  außen  liegenden  Griffstellen  40  und  41  mit 
dem  Daumen  und  Zeigefinger  einer  Hand  greifen 
und  aufeinanderzudrücken  lassen,  wobei  den  Wi- 
derhaken  30  und  31  gegenüberliegende  Ansätze 
42  und  43  der  Biegeelemente  38  und  39  über  die 

25  Absätze  36  und  37  geschoben  werden  und  dabei 
die  Widerhaken  30  und  31  zurückdrängen.  Der 
Tragkörper  18  läßt  sich  also  in  einfacher  Weise  in 
dem  Kassettengehäuse  1  entriegeln  und  aus  die- 

...sem  herausnehmen,  indem  auf  beiden  Seiten  des 
30  Tragkörpers  18  die  dort  einander  gegenüberliegen- 

den  Biegeelemente  jeweils  mit  Daumen  und  Zeige- 
finger  aufeinanderzugedrückt  werden,  wobei  der 
Tragkörper  18  entriegelt  wird  und  gleichzeitig  mit 
beiden  Händen  jeweils  zwischen  Daumen  und  Zei- 

35  gefinger  sicher  und  bequem  zum  Herausnehmen 
aus  dem  Kassettengehäuse  1  gehalten  wird.  Dabei 
ist  zum  sicheren  Greifen  der  Betätigungselemente 
26  und  27  bzw.  der  sie  bildenden  Biegeelemente  z. 
B.  38  und  39  lediglich  ein  etwa  fingerbreiter  Spalt 

io  zwischen  den  Seitenteilen  19  und  20  des  Tragkör- 
pers  und  der  Innenwandung  des  Kassettengehäu- 
ses  1  erforderlich,  so  daß  ein  kompakter  Aufbau 
der  Farbbandkassette  erreicht  wird. 

i5 
Ansprüche 

1.  Farbbandkassette  für  eine  Bildaufzeich- 
nungsvorrichtung  bestehend  aus  einem  Kassetten- 

;o  gehäuse  (1),  in  dem  eine  Druckwalze  (7)  und  ein 
auf  zwei  zur  Druckwalze  (7)  achsparallelen  Wickel- 
spulen  (16)  und  (17)  bevorratetes  Farbband  ange- 
ordnet  sind, 
dadurch  gekennzeichnet, 

!5  daß  die  Wickelspulen  (16,17)  an  einem  gemeinsa- 
men  Tragkörper  (18)  gehalten  sind,  daß  der  Trag- 
körper  (18)  in  dem  Kassettengehäuse  (1)  aus  die- 
sem  herausnehmbar  angeordnet  und  mittels  einer 
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Verriegelungseinrichtung  (11  bis  14)  verriegelt  ist 
und  daß  an  dem  Tragkörper  (18)  zumindest  ein 
Betätigungselement  (26,27)  zum  gleichzeitigen  En- 
triegeln  und  Herausnehmen  des  Tragkörpers  (18) 
aus  dem  Kassettengehäuse  (1)  angeordnet  ist.  5 

2.  Farbbandkassette  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Tragkörper  (18)  aus  zwei,  die  Wickelspu- 
len  (16)  und  (17)  an  ihren  Achsenden  aufnehmen- 
den  Seitenteilen  (19,  20)  und  einem  die  Seitenteile  ro 
(19,  20)  verbindenden  Verbindungsteil  (21)  mit  ei- 
ner  Aussparung  (22)  für  die  Druckwalze  (7)  besteht 
und  daß  an  beiden  Seitenteilen  (19,  20)  jeweils  ein 
Betätigungselement  (26,  27)  angeordnet  ist. 

3.  Farbbandkassette  nach  Anspruch  2,  ?5 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Druckwalze  (7)  in  dem  Kassettengehäuse- 
(1)  zwischen  zwei  Halterungsteilen  (5,  6)  gelagert 
ist,  an  denen  die  Verriegelungseinrichtung  bildende 
Biegeteile  (11,  12;  28,  29)  mit  Widerhaken  (13,  14;  20 
30,  31)  an  ihren  Enden  gehalten  sind  und  daß  an 
den  Seitenteilen  (19,  20)  des  Tragkörpers  (18)  in 
Absätzen  (36,  37)  endende  Auflaufflächen  (33,  34) 
für  die  Widerhaken  (30,  31)  in  der  Weise  ausgebil- 
det  sind,  daß  beim  Einfügen  des  Tragkörpers  (18)  25 
in  das  Kassettengehäuse  (1)  die  Biegeteile  (28,  29) 
ausgelenkt  werden  und  daß  in  Verriegelungs  Stel- 
lung  die  Widerhaken  (30,  31)  die  Absätze  (36,  37) 
federnd  hintergreifen. 

4.  Farbbandkassette  nach  Anspruch  3,  30 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Betätigungselemente  (26,  27)  in  Form  von 
Biegeelementen  (38,  39)  ausgebildet  sind,  die  an 
ihren  Enden  den  Widerhaken  (30,  31)  gegenüber- 
liegende  Ansätze  (42,  43)  aufweisen  und  in  Rieh-  35 
tung  auf  die  Widerhaken  (30,  31  )  zu  im  Sinne  ihrer 
Entriegelung  bewegbar  sind. 

5.  Farbbandkassette  nach  Anspruch  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  an  beiden  Seitenteilen  (19,  20)  des  Tragkör-  40 
pers  (18)  jeweils  zwei  Biegeelemente  (38,  39)  senk- 
recht  zur  Herausnahmerichtung  (35)  des  Tragkör- 
pers  (18)  aus  dem  Kassettengehäuse  (1)  aufeinan- 
derzubewegbar  angeordnet  sind. 
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